en. In der Verfaſſung finden wir demgegenüber aber nichts, was 
kajeſtaͤt ein Recht gebe, fortwährend Umwandlungen innerhalb der“ 
iniſterien zu vollziehen. (Murren rechts.) Es ijt das auch eine von den 
agen, die, wie neulich noch hier vom Miniſtertiſche geſagt worden ijt, ſtaats⸗ 
lid) controvers bei uns find, aber fie iſt es nur aus dem Umſtande, weil 
as ganze conſtitutionelle Recht bei uns erſt im Werden iſt. Aber die Ver⸗ 
aſſung ſagt darüber nichts, daß in unſerer höchſten Verwaltung fortwährend 
perimentirt werden könnte. Wenn man immer wieder neue Diſtributionen, 
imer wieder neue Reſſortwandlungen machen will, ſo führt das zu einer 
erheit, die dazu nicht beitragen kanu, eine für heſtimmte techniſche 
e gut geſchulte Beamtengeneration heranzuziehen. Gerade eine gewiſſe 
igkeit in den Reſſortverhältniſſen hat den großen Vorzug, daß fic) inner⸗ 
b der einzelnen Verwaltungen eine regelmäßige Entwickelung des Beamten⸗ 
ens ausbilde. Die neue Organiſation wird ja ohne Genehmigung Sr. 
Najeſtät nicht geſchehen können; das iſt ja unzweifelhaft eine Prärogative 
ee Krone. Aber ich denke, es wird nützlich fein, wenn die Regierung nicht 
immer darauf wartet, wo gerade der Etat die Möglichkeit gewährt, mitzu⸗ 
ſprechen, fondern wenn darüber bei Zeiten eine Verſtändigung erfolgt. Was 
; den zur Vertretung des Miniſters geforderten Minijterialdivector be⸗ 
ifft, jo würden wir einen ſolchen für ein umfangreiches Miniſterium be: 
illigen, denn da ein Miniſterialdirector ſtrenger verantwortlich iſtals ein anderer 
Beamter, ſo bietet er größere Garantien dar als jede andere Perſönlichkeit. 
her meine Herren, eine ſolche Vertretung ein für allemal vorzuſehen, für 
eden Miniſter, das halte ich nicht für nothwendig; da muß doch erſt nach⸗ 
gewieſen werden, daß die Größe der Geſchäfte eine ſo beträchtliche iſt, daß 

ine Art von regelmäßiger Vertretung gefordert werden kann. 

Itt das nicht der Fall, ſtehen an ho nur temporäre Unterbrechungen in 
Aus icht, wie ſie gelegentlich eine Urlaubsreiſe mit ſich bringt, ſo begreife ich 
nicht, warum man nicht zu demſelben Mittel greifen will, welches in jedem 


ige 


EX unbekannt ift, daß nämlich während der Zeit ein anderer Minifter die | Welche Forderungen dabei eigentlich geftellt werden, davon hat uns Hen 
Geſchäfte führt und die verantwortliche Zeichnung vornimmt. Meine Herren, v. Wedell nichts gejagt, ſondern ſich nur auf allgemeine Redensarten be- 
in der ganzen übrigen Welt wird, wenn ein Miniſter ein paar Wochen fich ſchränkt, (Sehr wahr!) damit wird aber die Sache nicht zum Austrag gr 
von ſeinem Poſten entfernt, das Reſſort inzwiſchen einem andern Miniſter] bracht, Wenn Herr v. Manteuffel behauptet, daß fic) die Intereſſen der 

tragen; man erledigt inzwiſchen keine wichtigen Geſchäfte, ſondern be: Landwirthſchaft und des Handels fic) derartig gegenüberſtehen, daß eine Ver 
ränkt fic) auf das Gewöhn liche und der andere Miniſter zeichnet inzwiſchen.] einigung beider Reſſorts in einer Perſon dadurch unmöglich werde, fo mu 
e wirkliche Vertretung durch einen Director aber iſt meiner Meinung nach [ich im Gegentheil jagen, daß ein Ausgleich beider Intereſſen, wenn fie i 
rit dann nothwendig, wenn die Geſchäfte fo ausgedehnt werden, daß auchf der Hand einer Perſon liegen, vermöge der justitia distribntiva am 
im gewöhnlichen Lauf der Dinge ein fo großes Quantum von Einzelerledi⸗] beiten ſtattfinden könnte. Was nun die Aufhebung des Miniſteriume 
gungen an den Miniſter herantritt, daß ſeine Zeit nicht ausreicht, um das] betrifft, fo würde ich, falls es ſich um Neuerrichtung deſſelber 
alles genügend durchzuarbeiten, dann muß man ihm eine beſondere al. handelte, entſchieden dagegen ſtimmen; jo wie die za aber liegt 

lichkeit zur Seite ſtellen. Dieſes Bedürfniß o aber bisher nicht nachgewie: | halte ich es für unzweckmäßig das Miniſterium zu befeitigen, da aller: 
en Gegentheil, die Regierung ſucht noch immer etwas aufzutrei⸗ 5975 ein großer Theil der Bevölkerung die Beibehaltung _winjct. 
ben, was man etwa dieſem Miniſterium als breitere Baſis unterlegen könnte. Sehr bedauert habe ich, daß der Herr Finanzminiſter ſich durchaus 
Ich fürchte bei dieſer etwas künſtlichen Zuſammenſuchung kommt es zuletzt] nicht dazu verſtehen will, einen Theil ſeines Reſſorts abzugeben. Was die 
dahin, wie ich Ihnen heute noch bei den Thierarzneiſchulen zu zeigen Gele-] Domänen und Forſten betrifft, fo finde ich dies wohl gerechtfertigt; dem 


x 


dieſe Meife in das Reſſort des landwirthſchaftlichen Miniſters kommen. Die} dann aber find fie entſchieden äußert wichtig für die Finanzwirthſchaft. Ich 
jolgo davon iſt eine durchaus nicht wohlthätige für die Verwaltung ſelbſt, komme nun zu der Frage, ob noch ein beſonderer landwirthſchaftlicher Director 
dern fic iſt nur wohlthätig für die Erhaltung des einmal Beſtehenden. anzuſtellen jet. Und hier muß ich mich entſchieden dafür erklären, fei es, 
Der. Finanzminiſter: Die Regierung geht bei Behandlung dieſer Frage] daß das Miniſterium beſeitigt wird oder beſtehen bleibt. (Beifall.) 
t, wie der Vorredner meint, von einer Caprice aus, ſondern davon, die Die Poſition für den landwirthſchaftlichen Miniſter wird darauf mit gro: 
hlerwogenen Intereſſen des Landes zu Rathe zu ziehen. Wenn der Munfo) | fter Majorität angenommen. Den Poſten von 5000 Thlr. zur Beſoldung 
Sgeſprochen iff, die Landwirthſchaft möge doch wenigſtens gehört werden, eines landwirthſchaftlichen Directors beantragt Abgeordneter Mühlenbeck 
o provocire ich auf Ihr Aller Zeugniß, ob wir dem jemals ein Hinderniß zu ſtreichen. ; 
e len haben. Wir haben die Aeußerungen, die hier gefallen ſind Abg. Wehr befürwortet den Antrag. Crit folle man bis zum nächſten 
ebr wohl gemerkt und fie erwogen, fo weit wir es den Staatsintereſſen für] Etatsjahr warten, ob die Geſchäfte ſich derartig gemehrt haben würden, daß 
ützlich hielten. Von einem fortwährennen Experimentiren kann doch wahr: die Anſtellung eines Directors nöt hig wäre. : 
haftig nicht die Rede ſein. Es entſteht im Gegentheil jetzt zum erſten Male Abg. v. Benda vertheidigt die Regierungsvorlage, die auch unter Ab⸗ 
Uns bie- he in wie weit es nöthig fein möchte, die Wirkſamkeit des | lehnung des Antrages Mühlenbeck angenommen wird. Ein Antrag deſſelben 
dwirthſchaftlichen Miniſteriums auszudehnen. Daß bei Behinderung eines | Abgeordneten die Erhöhung der Poſition: „Beſoldung der 7 Dirigenten 
Riniſters ein anderer Reſſortminiſter ihn vertritt, ¡ft bei uns jo wenig un⸗ der Generalcommiſſionen“ in der Höhe von 3500 Thlr. zu ſtreichen, wird 
ekannt, daß es ſogar unſere ſtändige Praxis ift, z. B. bei allen Anträgen, angenommen. Loe eee > 
einer Contrajignatur bedürfen, geſchieht dieſe Vertretung jedesmal. Ich“ Zu dem-Capitel: „Landwirthſchaftliche Lehranſtalten“ beantragt Abg. 
kann nur wiederholt erſuchen, die Poſition zu bewilligen. Pariſius das Miniſterium aufzufordern 1) die landwirthſchaftlichen Akade⸗ 
Abg. Dr. Bähr (äaſſel) fragt, wie es mit dem in voriger Seſſion zu] mien in Eldena, Poppelsdorf, Proskau und Berlin dem Reſſort des Unter⸗ 
t eingebrachten Geſetze wegen Regulirung des Koſtenpauſchquantums bei | richtsminiſteriums zu unterſtellen, 2) dem nächſten Landtage eine Vorlage zu 
den Auseinanderſetzungsbehörden ſteht. machen, wonach die landwirthſchaftlichen Akademien in Eldena, Poppelsdorf 


heren Entwurfs nothwendig geworden, mit welchen das Geſetz in nächſter Analogie der landwirthſchaftlichen Inſtitute zu Halle, Königsberg, Kiel und 
t werde vorgelegt werden. Göttingen zu verbinden jind. 


wirt aftlichen Miniſterium abzuzweigen und daſſelbe dadurch noch mehr zu Lehr- Anſtalten bisher uur ſehr wenig geleiſtet haben, was denn 
ſchwächen; vielmehr müſſe es entweder ganz aufgehoben oder ganz neu organi: auch eine beſtändige Abnahme ihrer Frequenz zur Folge gehabt 


Iniverſitäten halte auch er für unbedingt nöthig; doch ſei es jetzt nicht an] ſchaftliche Wiſſenſchaft verbunden fet, jehe man dagegen die erfreulichſten Fort⸗ 
Zeit über dieſe Fragen zu diskutiren, da der Chef des landwirthſchaft⸗ ſchritte. Redner weiſt an Zahlen nach, daß die Frequenz von Studirenden 
ichen Miniſteriums heute nicht perſönlich anweſend fet. der Landwirthſchaft in Halle innerhalb von 10 Jahren die der iſolirten Aka⸗ 
Abg. Pariſius richtet an die Regierung die Frage, warum in dem] demien zuſammen bedeutend überflügelt habe; er beruft ſich ferner auf einen 
en Etat nicht fo wie in den früheren die Einnahmen aus den} Ausſpruch Liebigs, worin dieſer eine gedeihliche Entwickelung der landwirth⸗ 
andwirthſchaftlichen Inſtituten ſpecifieirt ſeien, und wie es komme, daß die ſchaſtlichen Inſtitute nur in Verbindung mit den Univerſitäten verheißt. : 
Alademie zu Cloena mehr Einnahmen habe als Prostau, obſchon fie weit] Regierungs⸗Commiſſär Settegaſt erklärt den Antrag des Vorredners für 
schwächer beſucht ſei. Schließlich tadelt Redner, daß auf den landwirth⸗ verfrüht, inſofern ſich über die Einrichtung der landwirthſchaftlichen Akademie 
ſchaftlichen Akademien die Collegien⸗Honorare im RN bezahlt | jebr ftreiten laſſe. Die Frequenz der einzelnen Anſtalten hänge von den ver: 
jürden, weil dadurch der Profeſſor völlig die Ueberſicht verliere, welche ſchiedenſten Umſtänden ab und es ſei an Zahlen nachzuweiſen, daß die 
ollegien beſucht werden würden, die er alſo leſen müßte und welche nicht.] Frequenz aller übrigen Univerſitäten außer Halle, von Studirenden der Land⸗ 
Es fei ſchon mehrfach von den Profeſſoren darüber beim Miniſterium Be: wirthſchaft nicht die einer Akademie erreiche. Man müſſe bedenken, daß nur 
chwerde geführt, dieſelben jedoch ſtets abſchlägig beſchieden worden. 90 wenigſten bee ne 110 ben ae ay 5 1 ae daß 
ity üſſar © Es wird bekannt fein, daß die Verwal- Diejenigen, welche e en, entſchieden darunter leiden müßten, wenn ſie 
' en Ela feta für drei Jahre cite t well der jährliche | Dieielben Vorleſungen, welche jenen angepaßt werden müßten, hören follen. 
tung der ſtets f Jah gt, w jäh 9 A N 3 
Wechſel dieſer Etats zu groß ijt. Nun war der Etat von Eldena zur Cr: Wie ſchon gejagt, fet der Antrag des Herrn Vorredners mindeſtens verfrüht 
erung fällig und ijt alſo neu gemacht worden. Poppelsdorf und Proskau] und das Haus würde gut thun, denſelben abzulehnen. > 
aren noch nicht an der Reihe, daher die alten Einnahmen beibehalten wur: | e be a aaa eal d den at ac 
27 ö 11 ; a [daß die Frequenz an der Univer y ft: 
irt eet amelie pute e ee 1 00 1055 nt 77 5 et lichen Inſtituten ebenſo geſunken ſei und dem Schwanken unterworfen iſt, 
irthſchaftlichen Akademien früher nur durch ihr Gehalt honooirt und erſt ſeit le Men 8 1 75 I 
kürzerer Zeit erhalten fie auch 25 pCt. der Collegiengelder. Daß darüber wie an den iſolirten landwirthſchaftlichen Akademien. Wenn übrigens die 
Bde, cir oe e e nt e . g ee e e 
Abg. Pariſius wiederholt. daß nur über die Einrichtung des Pauſch unde ache, brehens Posen elles, 
ntums Beſchwerde geführt ſei, und bedauert, durchaus keine Auskunft 8 Polke ee 
iber die mangelnde Specialiſtrung der Einnahmen erhalten zu haben. ON 1 les ER, 1 5 0 de 1 5 
Regierungscommiſſar Heyder erklärt in Bezug auf Letzteres - : : ? 5 r + ; Pb 
augenblidlic feine Antwort geben zu können, da er keinen früheren Etat bei a ac as Set beet. bale Diele Gola. it eine biel milbere, 
9 habe und ſomit eine Vergleichung mit den jetzigen nicht anſtellen wenn e auch die pute Ablehnung vs Antrages Dil bee genen mre 
alla - - 17457 . „ „weil die Regierung auch ohne ſolche Anträge ige Erwägung eintreten 
e yu hen, ba es Mali! 18 gut wie gar nich lte d d nd a e g le a 
F : > e 3 1 Graf Bethufy-Huc ſpricht in Uebereinſtimmung mit dem Abg. Mique 
amit ift die Berathung über dieſe Poſition beendet, welche dom Hauſe ge⸗ aus, daß die Frage noch nicht ſpruchreif jet; übrigens gehe aus der Zahlen: 
nehmigt wird. angabe hervor, daß, wo tüchtige Lehrer waren, die Frequenz eine größere war. 
Abg. Virchow empfiehlt ebenfalls den Antrag Miquel. Er weiſt dam. 
noch auf den finanziellen Geſichtspunkt hin, daß durch Verbindung der Ju, 
ſtitute mit den Univerſitäten manches erſpart werde, wie das ja auch der 
Etat zeigt, in welchem für das landwirihſchaftliche Inſtitut in Halle mu 
12,000 Ihle. ausgeworfen find, während für jede der Akademien das Doppelu 
gefordert werde. Außerdem könne man ja dem Landwirthe auch das ſtuden⸗ 
tiſche Leben gönnen, das doch in etwas mehr beſtände, als im Kneipen. Mem. 
der Se ee als N 1 2 2 5 
das damit zuſammen, daß ſein Name allerdings mehrfach zur Deckung für 
weniger günſtige Maßnahmen gedient hat. a 
Hiermit ſchließt die Discouſſion und wird der Antrag Pariſius mit der 
vom Abg. un cd ceci a in eib deen Sajlung ange: 
er nommen: „Die Königliche Regierung aufzufordern, die Frage in Erwägung 
lichen zu ziehen, ob es ſich empfehle 1) die landwirthſchaftlichen Academien, in 
entge Eldena Poppelsdorf, Proskau und Berlin dem Reſſort des Unterrichts: 
; A y miniſteriums zu unterftellen; 2) die landwirthſchaftlichen Academien in Eldena, 
„Herr v. Wedell⸗ 1 ſagte fer⸗ Poppelsdorf und Berlin mit den Univerſitäten in Greifswald, Bonn und 
) er ei üppelhaftes Miniſterium] Bertin nach Analogie der landwirthſchaftlichen Inſtitute zu Halle, Königsberg, 
o lange werde die Landwirthſchaft nicht formen. Ich fügte] Kiel und Göttingen zu verbinden. : E 
Zum folgenden Titel 5: ne e Inſtitute beſchwert ſich der Abg. 
Seelig darüber, daß einem jungen Manne eine Unterſtützung abgeſchlagen 
jei, weil er ein auswärtiges pomologiſches Inſtitut beſuchen wollte. 
Um 4 Uhr vertagt ſich das Haus bis Dinstag 11 Uhr. (Tagesord⸗ 
nung: Reſt der heutigen und Etat der Geſtütverwaltung.) 


Berlin, 6. December. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Perſonen, welche fic) während des Krieges von 1870/71 durch 
patriotiſche Handlungen außerhalb des Kriegsſchauplatzes beſonders ausge⸗ 
zeichnet haben, Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar haben erhalten: 

den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit dem rothen Kreuz 
auf weißem Felde, am Erinnerungsbande: Berend, Hermann L., 
Rittergutsbeſitzer zu Berlin. Freiherr v. Sürjtenberg, Adolph, Kammer⸗ 
e und Ritter 10 n auf Schloß Lörsfeld, Kreis Bergheim. Dr. med. 

ayriſch zu Eich in Luxemburg. Redlich, Wilhelm, General⸗Conſul des 


mich 
daraus zu 
im letzten 


Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Wohl durch nichts find die ländlichen In: 
dern eonſtitutionellen Staate eingeführt iſt, wie es ſcheint, nur in Preu⸗ Rt mehr geſchädigt worden, als durch die einfeitige Vertretung derſelben. 


genheit haben werde, daß die Intereſſen pernachläſſigt werden, welche anf einmal find dieſelben nicht unmittelbarer Gegenſtand der Landwirthſchaft,] O 


Rath Schellwitz erwidert, es ſeien mehrere Abänderungen des] und Berlin mit den Univerſitäten in Greifswald, Bonn und Berlin nach 
1172 Witt hält es nicht für angemeſſen, einzelne Zweige von dem land⸗ Antragſteller motivirt ſeinen Antrag damit, daß die fraglichen] 
i ( 


ſtrt werden. Die Verbindung der landwirthſchaftlichen Lehrinſtitute mit den | babe. Bei der Univerſität Halle, mit der eine Fakultät für landwirth⸗ 


daß durchaus nichts vorliegt, was vermuthen ließe, daß noch irgend 


deutſchen Reichs zu Chriſtiania. Freiherr v. R chth Eugen er 
Major z. D., zu Kleinburg bei Breslau. Graf ofen ay G 
Edwin, MajoratSbefiger auf Pentenen ae b Rothtird und L 
Schwarze, General⸗Stagtsanwalt zu D 
3 W. R., Profeſſor der Chirurgie zu Am 
Fleichen, Polizei-Präſident zu Breslau. r. 
Rath zu Berlin. v. Oes feld, Johann, Oberſt z. D., 
Den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe 
bande: Dr. Collas, Albert, Ober⸗Stabsarzt a. 
Hoepner, Carl Ludwig, Stabsarzt a. D. zu Berlin. Mo 
Albert, Berg⸗Rath und Salinen⸗Director zu Bad Oeynhaufen. 
Ober⸗Stahs⸗ und Regimentsarzt a. D. zu Lieberoſe, Kreis Lübben 
Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe mit dem rothen K a! 
auf weißem Felde, am Erinnerungsbande: Dr. Arntzenius, A. ae I mil 


am Erinner 
9 1 00 un 


Militärarzt zu Amſterdam. Bolhuis, Pfarrer zu Barmen. Dr. a 
Siegmund, praktiſcher Arzt zu Freiburg i. Schl. Dr Briere, Pic 3 110 
üfcher Arzt zu Pperdon im Canton Waadt in der Schweiz. ; wer 


A 4 rei x Mg 
dem Busſche⸗Haddenhauſen, Albrecht, zu Burgſteinfurt, ree bon le man 
furt. Le Cog, Andreas Auguſt, Kaufmann zu Berlin. Dr. Daun Ho qual 


praltiiher Arzt zu Wüſtewaltersdorf, Kreis Waldenburg. von Dewiann, flhr 
bröt zu N 8 0. wi fl 
nannt von Krebs, Rittergutsbeſitzer auf Weitenhagen, Kreis Naugard. ge: wil 
kenheim, Jacob, Kaufmann zu Berlin. Graf, Adolf, Hoflieferant zu mr 13 3 f 
lin. Dr. med. Griot la Cabe, Daniel Jacques, zu Blaricum in Got er- [ berli 
Dr. Hahndorff, Sanitäts⸗Rath zu Schwedt a. O. Santo ale fi 

Architekt zu Dresden. Heidemann, Emil, Kaufmann und Te ted, der 

Liegnitz. Kaſten, Heinrich Otto, Kaufmann zu Tambach im Herzog die 
Gotha. Keil, Carl Julius, Banquier zu Leipzig. von Kiel, Fedor „. 
ergutsbeſitzer auf Schloß Schieritz bei Meißen im Königreich Sachſen“ e der 
Rrabler, Paul, praktiſcher Arzt, Privatdocent an der Univerſität in Gr Tha 
vald. Langethal, Heinrich, Fabrikant zu Erfurt. Leitzmann, Em ſtatt 


Auguſt, Rentier zu Erfurt. Liebermann, Joſeph Joachim, Kaufmann 
Berlin. Dr. Lindner, Kreis⸗Wundarzt au Angermünde. Meyer, £ a 


Nentier zu Berlin. Morgenſtern, Theodor, Kaufmann zu Berlin. Nei um 
vardt, Guſtav, Kaufmann zu Dresden. Neumann, Albert, Kaufmann und 


Berlin. Niguet, Friedrich, Weingroßhändler und Hoflieferant zu Beye | beib 
Jechelhäuſer, Juſtus Wilhelm, herzoglich Anhaltiſcher md 


Hath zu Deffau. Dr. van Oye, Arzt zu Oſtende. Dr. jur. Y pied 
jer, Julius, Rittergutsbeſitzer zu Burkersdorf im Königreich Sachſe ñ 

Bici, Johann Carl Friedrich, Rentier zu Berlin. Dr. jur. Polat: wiſſ 

niels, Daniel, Banquier im Haag. Dr. Reinecke, Stadtphyſiku Ber! 

Wolfenbüttel. Rennemann, Friedrich Ernſt, Director der Berliner gekle 

Ov. Richter, Karl Wilhelm, praktiſcher Arzt zu Dresden. von Sa Min 

Heorg, George, kaiſerlich öſterreichiſcher Ober-Lieutenant a. D. zu E 10 
cube in Baden. Scharſchmidt, Oekonomie⸗Commiſſar zu Dresden. gen 

Schmidt, Heinrich Joſeph, Ober⸗Arzt am St. Hedwigs⸗Krankenhau ; M | 
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und Betriebs⸗Inſpectoren, befördert und denſelben enkſprechende etatsmähig e abs 
Stellen bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und zwar dem ac. Kottenhoff i 

unter Anweiſung des Wohnſitzes in Eſſen und den drei Letzteren mit dem ber, 

Wohnſitze zu Elberfeld verliehen worden. Die bisherigen Baumeiſter Awaler mitt 

in Lennep und Masberg in Warburg find als königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ orb, 

meiſter bei der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn mit dem Wobhnjige reſp. zu $ 

Düſſeldorf und Aachen angejtellt worden. Der königliche Eiſenbahn⸗ Aus 


melee Garde zu Eſchweiler ijt in gleicher Eigenſchaft nach Jülich verſeht 
worden. 50 

Berlin, 6. Decbr. [Se. Majeſtät der Katſer und König 
nahmen heute Vormittag den Vortrag des Chefs des Militär⸗Cabinetz, 
General⸗Majors von Albedyll, entgegen. (Reichsanz.) 

[Mit der Ankunft der Kaiſerinl geſtaltet ſich im Kaiſerlichen 
Palais das Familienleben fait in gewohnter Weiſe. Der Kaiſer bringe 
einen Theil des Morgens, Mittags und Abens bei der Kaiſerin zul ſchleu 
oft auch kommt die Gemahlin in die unteren Gemächer des Kaiſers Dein 
um ſich von feinem Wohlbefinden zu überzeugen. Die Geſelligkeit del Dr. 
Abends ift indeß noch nicht wieder aufgenommen, da dem Käaiſch Folge 
ärztlich angerathen worden, vorläufig wenig zu ſprechen. 2 welch 


wurd 
Kirch 
ſium 
von 
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[Das Leiden der Königin-Wittwe!] in Dresden trat ml a 
denſelben Symptomen auf, die das des verſtorbenen Königs Johan nähe 
nit aſthmatiſchen Beſchwerden, die ziemlich hochgradiger Natur wir ein 
den, indeß wieder gehoben ſind, ſo daß die Rückkehr nach Charlo bleib 
burg nächſtens erfolgen dürfte. ( 

[Das Civilehegeſetz.] Das „Otſch. Wchbl.“ ſchreibt: Die 
wir vernehmen, war die Nachricht, welche vor einigen Tagen hie rel 
Blätter brachten, daß Se. Maj. der Kaiſer das Civilehegeſetz genehmigt | Hint 
habe, wenigſtens damals unbegründet und zwar deshalb, weil den E gefiel 
Rafer feines noch immer große Schonung erfordernden Gefundheitt | ( 
zuſtandes halber noch kein Vortrag über dieſe ihm beſonders wichtige | Siku 
Angelegenheit gehalten werden konnte. Ob dies in den letzten zweß Gem 
nal vierundzwanzig Stunden ſich geändert hat, darüber find wir nich 15 8 
unterrichtet; es wird uns aber wiederholt verſichert, daß die Verzöhn ] tion 
rurg dieſer Angelegenheit lediglich den angeführten Grund habe und ( 


eine ſachliche Schwierigkeit eingetreten fet oder eintreten könne. 


[Der biſchöfliche Ctd.] Der telegr. gemeldete Artikel 
„Nordd. A. Z.“ lautet: 

Im Zuſammenbange mit den ernſtlichen Conflicten, welche zwiſchen der 
Staatsgewalt und den römiſch-katholiſchen Biſchöfen zum Ausbruch gelangt f 
ind, und mit den Nothſtänden, welche daraus erwachſen, iſt die Frage wie? 
derholt hervorgetreten, ob die bisher für die Vereidigung der Bischöfe, 


vejtehenden Formeln noch genügen können. Es ijt allerdings erkannt wor | exemp 
den, daß der im Jahre 1843 für die latholiſchen Bſcchöfe feſtgeſtellte Eid K 
nicht mehr dem Staatsbedürfniſſe entſpricht, ſeit nach dem vaticaniſchen f vergaf 


Concil die katholiſche Geiſtlichkeit eine ganz veränderte Stellung zum Staal 
eingenommen und in Bezug auf die dem Staat gelobte Treue Deutungen 
ſich Babn gebrochen haben, welche das geleiſtete Gelöbniß moraliſch verd 
ten. Die Regierung ijt deshalb in Berathung über die zu diode e Maß: 
regeln getreten, und dürfte die Frage sunt bei der Wiederbeſetzung des 
erledigten Biſchofsſitzes zu Fulda von praktiſcher Bedeutung werden. 
[Der nächſte Reichstag! wird fic) vorausſichtlich auf die 
genft nothwendigen Geſchäfte beſchränken; das Militärgeſetz, das 4 
gejeg und einige Verträge, unter welchen der Poſtvertrag mit Braſ 
wegen ſeiner großen Bedeutung für den transatlantiſchen Verkeh 
die erſte Stelle einnehmen wird. : 


Das Duell.] Das „Diih. WH.” ſchreibt: „Bei dem großen 
uffebert, welches die unterdeſſen ſchon dementirte Nachricht über ein 
ichen dem General⸗Feldmarſchall Freiherrn v. Manteuffel und dem 
eneral 9. d. Gröben angeblich ſtattgehabtes Duell gemacht hat, haben 
r uns angelegen ſein laſſen, einige Erkundigungen einzuziehen, die 
g guter Quelle herrühren. Die Differenzen zwiſchen dem jetzigen 
eldmarſchall und dem General v. d. Gröben haben ihren Urſprung 
im letzten Kriege, wo der General v. d. Gröben einen Befehl des 
Generals y. Manteuffel nicht ausführte, dabei oder dadurch aber Ge: 
“TP fegenbett hatte, ein ſiegreiches Gefecht zu liefern. Die Erörterungen 
Tire einen perſönlichen Charakter angenommen haben und der Ge 
„ teral v. Manteuffel hatte ſich bereit erklärt, Genugthuung zu geben, 
Po las 111 ſein Gegner den Abſchied genommen und er ſelbſt das Com⸗ 
mando der Occupations⸗Armee niedergelegt haben würde. Beide Vor⸗ 
ausſetzungen ſind nun erfüllt worden, aber weitere Verhandlungen 
a ührten vor einigen Wochen in Heidelberg zu einer Ausgleichung 
zwichen den beiden Gegnern. So weit it die Sachlage ziemlich zu⸗ 
I dberläſſig conſtatirt. Es ſcheint aber, daß neuerdings wieder eine Auf⸗ 
ung des Confitctes ſtattgefunden hat, und in dieſem Stadium 
der Angelegenheit ſoll ſeitens des Generals v. d. Gröben nochmals 

die Zuſammenberufung eines Familienrathes veranlaßt worden ſein, 
de der jedoch ein Duell nicht für nothwendig erkannt habe. Dieſe letztere 
Thatſache wollen wir nicht verbürgen. Jedenfalls hat das Duell micht 
. ſtattgefunden. Der Feldmarſchall befindet ſich augenblicklich in St. 
etersburg, wohin er mit mehreren anderen Generalen geſandt it, 


ie 


I Km 
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um der Feier des Georgsfeſtes beizuwohnen, in welcher die herzliche 
ee auf die größte gegenſeitige Achtung gegründete Sympathie der 
beiden Armeen wieder Ausdruck finden wird.“ 

i [Verurtheilung.] Am Sonnabend fand vor der 6. Deputation 
die Ver handlung gegen die unserehelichte Eliſabeth Heſſels wegen 
waiſſentlich falſcher Anſchuldigung des früheren Polizeipräſidenten vou 
Berlin, Herrn v. Wur mb, ſtatt. Das Gericht verurtheilte die An: 
1 geklagte zu 2 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt. Herr v. 
Wurmb war als Zeuge anweſend; die Heſſels wurde ſofort in Haft 
ommen. : f ; 
¥ er. M. S. ¡Arcona”] it am 21. November in Funchal auf 
Madeira angekommen und beabſichtigte am 23. deſſelben nach Rio de 

Janeiro in See zu gehen. An Bord Alles wohl. g É 
— Prägungen.] Bis zum 15. Nopember d. J. waren in den Münz⸗ 
. ſtätten des Deutſchen Reichs in Zwanzigmarkſtücken 811,471,340 Mark und 
‘| in Zehnmarkſtücken 177,751,580 Mart ausgeprägt worden. In der Woche 

vom 16. bis 22. November find ferner geprägt in Zwanzigmarkſtücken: 
in München 2,461,480 Mark, in Darmſtadt 415,800 Mark; ſowie in Zehn⸗ 
markſtücken: in Berlin 848,820 Mark, in Hannover 1,380,560 Mark, in 
Frankfurt a. M. 775,210 Mark, in Dresden 772,070 Mark und in Stuttgart 
642,300 Mark. E 
Die 6 E ägung in Reichs⸗Goldmünzen ftellt fich daher bis 
14 n e dener v. J. auf 006,510 160 Mark, wovon 814,348,620 Marl 
al in Zwanzigmarkſtücken und 182,170,540 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen. 
a I Reiche Silbermünzen und zwar in Zwanzigpfennigſtücken waren bis 
1 zum 15. November d. J. 226,092 Mark. 80 Pf. ausgeprägt worden. n 
der Woche vom 16. bis 22. November find ferner in ſolchen Stücken ge 
prägt: in Berlin 35,669 Mark, in Hannover 43,554 Mark, in München 
15,500 Mark und in Karlsruhe 13.500 Mark, wodurch ſich die Geſammt⸗ 
Ausprä ung in Reichs⸗Silbermünzen auf 334,315 Mark 80 Pf. ſtellt. 

An He S-Nidelmünzen und zwar in Zehn⸗Pfennigſtücken waren bis zum 
15. November d. J. 12,500 Mark ausgeprägt worden. In der Woche vom 
16. bis 22. November d. J. ſind ferner in ſolchen Stücken geprägt: in Berlin 
7439 Mark 90 Pf., in München 3448 Mark und in Dresden 12,500 Mark, 
mithin Geſammt⸗Ausprögung in Reichs⸗Nickelmünzen 35,887 Mark 90 Pf. 

An Reichs⸗Kupfermünzen wurden in der gedachten Woche und zwar in 
N 2 Pfennigſtücken in Berlin 4405 Mark 10 Pf. ausgemünzt. 5 3 
m y Gumbinnen, 6. Dec. [Winterhafen.] Zur Ausführung des 
“Projects, einen Winterhafen an der ruſſiſchen Grenze bei Schmale⸗ 
Rningken, zu errichten, werden von der hieſigen Regierung bereits die 
vorbereitenden Schritte gethan. Ein ruſſiſcher Regierungsgeometer iſt 
damit beſchäftigt, das zu dieſem Zwecke von der ruſſiſchen Regierung 
2 abzutretende Gebiet an der Grenze abzuſtecken. N 
Bi Schwerin. 6. December. [Auf dem Landtage in Stern⸗ 

berg] ſind die landesherrlichen Vorlagen zur Verfaſſungsangelegenheit 
mittelſt Reſkripts zurückgezogen worden; weitere Eröffnungen wurden 
vorbehalten. : 
Aus Schwerin, 4. December. [Ein Nachfolger Knaks.] 
Aus Schwerin meldet man eine Begebenheit, welche lebhaft an die 
Knakſche Sonnenſtillſtandstheorie erinnert. Um Oſtern dieſes Jahres 
wurde daſelbſt der Paſtor v. Starck aus Heſſen, wo er den preußiſchen 
Kirchengeſetzen ſich nicht fügen wollte, als Religionslehrer am Gymna⸗ 
ſium angeſtellt. Kürzlich docirte er nun in der Prima, daß die Lehre 
von der Electricität Unſinn fet. Mit dem Gewitter verhalte es ſich 
fo, daß Engel in den Wolken ſitzen und die Blitze zur Erde 
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Primaner lachten begreiflich und erzählten dem Phyſiker, Oberlehrer 
Dr. Baſtian dieſe Gewittertheorie des Religionslehrers v. Starck. In 
Folge deſſen entſpann ſich zwiſchen beiden Lehrern eine Unterredung, 
welche weiter zu allgemeinen Disputationen im Lehrer-Collegium und 

endlich zur Anzeige beim Unterrichtsminiſterium geführt haben ſoll. Ob 
dieſes den Oberkirchenrath oder eine andere, den phyſikaliſchen Studien 
näher ſtehende Behörde als Sachverſtändige conſultiren oder ſich ſelbſt 
ein competentes Urtheil über die neue Gewitterlehre zutrauen wird, 

| bleibt zu erwarten. (Voſſ. Ztg.) 
Stettin, 4. December. [Ein durchgebrannter Landrath.) 

Die „N. St. 3.“ meldet: Der frühere Landrath des Randower 

Areiſes, ſpäter Regierungsrath in Hildesheim, v. Stavenhagen, iſt mis 

Hinterlaſſung einer bedeutenden Schuldenlaſt nach Amerika über⸗ 

i geſtedelt. 
| Greifswalde, 6. December. [Verurtheilung.] In der heutigen 
Sitzung der Criminaldeputation des Kreisgerichts wurde der wegen 
| Ermordung der Anna Böckler angeklagte Hofgänger Fritz Schütt zu 

15 Jahren Gefängniß verurtheilt. Der Vertheidiger hat die Appella- 
tion gegen das Erkenntniß angemeldet. 
Elberfeld, 2. December. [Dr. Johann Jacoby] hat die von 
den Social⸗Demokraten Eiſenacher Propramms ihm angebotene Reichs⸗ 
d(ags⸗Candidatur für den Wahlbezirk Elberfelder⸗Barmen angenommen. 

Neuß, 4. December. [Die „Neußer Zeitung“ iſt zum erſten 

Male während ihres beinahe 48jährigen Beſtehens, und zwar wegen 

Veröffentlichung der päpſtlichen Eneyklika vom 21. November d. J. 
BH confiscirt worden. Da die Beſchlagnahme jedoch erſt im Laufe des 

Nachmittags erfolgte, waren die Poſten bereits ſämmtlich, die Stadt⸗ 
exemplare bis auf wenige expedirt. ae 

5 Köln, 2. Decbr. [Anton Gladbach.] In unſerer Stadt wurde am 

u vergangenen Freitag ein Mann beerdigt, der vordem vielfach in den Zeitun⸗ 

El E 16 worden iſt. Es iſt das der ehemalige Abgeordnete Anton 
| adbach. Vor ca. 30 Jahren war derſelbe Lehrer zu Odenthal unweit 

Altenberg und machte io zuerſt bemerkbar durch Berichte über Gerichts⸗ 
Scenen, welche er im Feuilleton der „Mannheimer Abendzeitung“ veröffent⸗ 

lichte. Das Preßgeſetz wurde gegen dieſe Artikel geltend gemacht und der 

VLerfaſſer verurtheilt. Er kam dadurch in die Oppoſttion und nahm bei der 
ald nachher ausbrechenden Revolution von 1848 ſo regen Antheil, daß er in die 

lksvertretung nach Berlin gewählt wurde. Er legte bald darauf ſeine Schul⸗ 
lle nieder, zog nach Köln und wollte hier ſich durch eine Wirkhſchaft feine 
enz en Seine böſen Freunde aber verhinderten das. Andere 
te ſchlugen ebenfalls fehl, bis es ihm ſpater gelang, Rechtspraclikant 
derden. In dieſer Stelle verblieb er mehrere Jahre, dann wurde er 


ſchleudern. Wer bete und fromm fei, werde nicht getroffen. Die (5 


abermals in einen Proceß verwickelt und verurtheilt, jedoch nicht aus politi⸗ 
ſchen Gründen. Bald darauf wurde er eines Abends unweit des ſtädtiſchen 
Gartens von einigen Subjecten in verbrecheriſcher Abſicht überfallen und ſo 


ſchwer verwundet, daß er 6 Wochen ſpäter im Bürger⸗Hoſpitale ſeinen ſchweren 
(ꝰWeſtf. Z.) 


Leiden erlag. E 

Carlsruhe, 6. December. [In der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer! meldete der Abgeordnete Feder aus Mannheim 
eine Interpellation über die Eigenthumsverhältniſſe an den Militair⸗ 
grundſtücken, ſowie eine Motion betreffs vollſtändiger Reviſion der 
Verfaſſung an. Bluntſchli fügte hinzu, daß auch die nationalliberale 
partei mit der Frage der Verfaſſungsreviſton beſchäftigt fei. Seitens 
der ultramontanen Fraction wurde eine Interpellation über die 
Stellung der Regierung zu der Frage betreffs Gewährung von Diäten 
an die Reichstagsabgeordneten angemeldet. 

Straßburg, 6. December. [In der bevorſtehenden außer⸗ 
ordentlichen Geffion] der Bezirkstage von Oberelſaß und Lothrin⸗ 
gen werden das Budget für 1874, die Ergänzung der Geſchworenen⸗ 
liſte und die Erſtattung von Gutachten über verſchiedene Gegeuſtände 
der Verwaltung zur Erledigung gelangen. In den von den Mit⸗ 
gliedern der Bezirkstage abzulegenden Eid würde dem Vernehmen 
nach die Verpflichtung, der Verfaſſung Gehorſam zu leiſten, auf 
genommen werden. = 

O eſterreich. 

Wien, 6. Decbr. [Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß! 
des Abgeordnetenhauſes iſt in ſeiner heutigen Sitzung den vom Her⸗ 
renhauſe beſchloſſenen Abänderungen des Hilfsanleihegeſetzes beigetreten. 

Peſt, 6. Dec. [Zur Miniſterkriſis.] Auf eine Interpella⸗ 


tion über den gegenwärtigen Stand der Miniſterkriſis erklärte der Mi⸗ 


niſterpräſident in der heutigen Sitzung des Unterhauſes, daß er dem 
Kaiſer die Demiſſtonsgeſuche zweier Miniſter unterbreitet habe, daß 
dieſelben jedoch nicht angenommen ſeien. Er hoffe, in der nächſten 
Sitzung über die Sachlage beſtimmte Erklärungen abgeben zu können. 


Provinzial-Zeitung. 


n Breslau, 8. Dee. [Zu den Reichstagswahlen.] Aus 
dem „Volksſtaat“ erfahren wir, daß in Breslau von den Social⸗De⸗ 
mokraten Herr Dr. Joh. Jacoby als Reichstagscandidat aufgeſtellt 
worden iſt. e 


Schweidnitz, 5. Deebr. [Johanniter⸗Krankenhaus. — Hand: 
werker⸗Fortbildungsſchule.] Der zweite Jahresbericht über das Jo⸗ 
hanniter⸗Krankenhaus zu Saarau, umfaſſend den Zeitraum vom 1. Novem⸗ 
ber 1872 bis 31. October 1873, liegt gedruckt vor. Demſelben zufolge blie⸗ 
ben als Beſtand aus dem Vorjahre zurück 8 Kranke. Es wurdem im Laufe 
des Jahres 116 aufgenommen, ſo daß ſich die Geſammtzahl der Verpflegten 
auf 124 belief, nämlich 71 Männer, 26 Frauen und 27 Kinder. Von dieſen 
wurden 94 Perſonen völlig wieder hergeſtellt, 5 nür zum Theil geheilt oder 
ungeheilt entlaſſen, 11 ſtarben. Die Verpflegungstage betrugen 4950. Das 
Curatorium der Anſtalt beſteht aus den Herren Rittergutsbeſitzer v. Saliſch 
auf Kratzkau, Paſtor Hartmann in Peterwitz und Dr. Bretſchneider in Saarau. 
Als Auſtaltsarzt fungirt Dr. Andersſon. Durch die Munificenz des königl. 
Geh. Commerzien⸗Rath v. Kulmiz ſteht dem Krankenhanſe eine anſehnliche 
Erweiterung bevor. Der erforderliche Neubau, welcher mit den bisherigen 
Gebäuden in die engſte Verbindung geſetzt wird, ijt bereits unter Dach ge: 
bracht und beinahe vollendet. — Während man ſich in mehreren Kreiſen der 
hieſigen Bevölkerung für die Neorganifirung unſerer Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
ſchule noch lebhaft intereſſirt, ijt zur Zeit für das Forkbeſtehen der Hand⸗ 
werker⸗Fortbildungsſchule die Theilnahme ſeitens derer, in deren Intereſſe 
die Schule von den ſtädtiſchen Behörden erhalten wird, eine ſehr geringe. 
Bisher ijt der Unterricht unentgeltlich ertheilt worden; demungeachlet aber 
it der Schulbeſuch ein fo unregelmäßiger, mithin ſelbſtperſtändlich erfolgloſer 
geweſen, daß das Curatorium der Anſtalt im Einverſtändniß mit dem Ma: 
De pe Unterrichtsſtunden für das jetzige Winterſemeſter in Ausfall ge⸗ 

racht hat. E 5 , 


Leobſchütz, 5. Deebr. [Dem albernen Spaffe], den man ſich 
immer wieder auf's Neue mit Schießgewehren erlaubt, trotzdem derſelbe 
ſchon unzählige Male zu unglücklichem Ende geführt hat, iſt in voriger Woche 
in dem Dorfe Leiswitz wiederum ein Opfer gefallen. Ein Mitglied des 
dortigen Kriegervereins hatte ſich durch Vermittelung einer Tagelöhnersfrau 
von einem Dritten ein Gewehr geliehen, um ſich damit an der Beerdigung 
eines Cameraden in der bei dem Verein dort üblichen Weiſe zu betheiligen. 
Eine Gewehrſalve an dem Grabe wurde dieſes Mal nicht abgegeben, da der 
Verſtorbene keinen Feldzug mitgemacht hatte. Als einige Stunden nach dem 
Begräbniſſe die Frau in die Wohnung des Veteranen, dem ſie das Gewehr 
verſchafft hatte, kam, um daſſelbe zurückzuholen, erklärte dieſer, er könne es 
ihr nicht ſogleich verabfolgen, da es durch den Regen, der während des Be⸗ 
gräbniſſes gefallen, naß geworden und erſt geputzt werden müſſe. Ueber die 
Verzögerung ſcheint die Frau Unwillen geäußert zu haben, worauf der 
Veteran ſie ihres Weges gehen hieß und ihr, wenn ſie ſich nicht alsbald 
fortmache, im Scherz drohte, auf ſie zu ſchießen. Wirklich ſetzte er auf das 
Gewehr, das er für nicht geladen bere ein Kupferhütchen auf und drückte 
in dem Augenblicke ab, als die Frau, um ſich zu entfernen, ſchon die Thür⸗ 
klinke ergriffen hatte. Leider war die Vorausſetzung des Mannes irrig; das 
ewehr war allerdings nicht ſcharf, aber doch mit Pulver geladen und die 
Ladung durch einen wahrſcheinlich ziemlich ſtarken Pfropfen geſchloſſen. Dieſer 
traf die Frau am Hinterkopfe und da der Schuß aus unmittelbarſter Nähe 
abgegeben war, ſo iſt es erklärlich, daß derſelbe den Hinterhauptknochen zer⸗ 
ſchmetterte und eine ſo ſtarke Gehirnerſchütterung bewirkte, daß die Getroffene 
nach wenigen Stunden berichied. 


(Notizen aus der Provinz) * Ratibor. Wie man der „Germ.“ 
von hier ſchreibt, wird vom 1. Januar 1874 an ein katholiſches Blatt, die 
„Ratibor⸗Leobſchützer Zeitung“ wöchentlich zwei Mal erſcheinen. 
Hedacteur ijt der bekannte Dr. Bern hard v. Florencourt 

+ Zarnowib. Der „Grenzztg.“ wird von hier berichtet: Am Dinstag 
den 2. December wurde vor einem zahlreichen Publikum vor der hieſi⸗ 
gen Gerichts⸗Deputation über ein angebliches Vorgehen gegen das 
Lanzelmißbrauchsgeſetz ein freiſprechendes Erkenntniß gefällt. Der 
Sachverhalt war folgender: Pfarrer Wi dera in Wieſchowa war angeklagt, 
am Sonntage bor den Wahlmännerwahlen von der Kanzel herab zu Gunſten 
lerikaler Wahlen agitirt zu haben. Beim Zeugenverhör konnte jedoch nur 
eſtgeſtellt werden, daß die Aufforderung, nur gute Katholiken zu wählen, die 
es mit der Kirche gut meinen, ꝛc. an die Gemeinde ergangen war. Der Ge: 
eichtshof glaubte darin keinen ſtrafwürdigen Verſtoß gegen die Kanzelpara⸗ 
ohen zu erkennen und ſprach daher den Angeklagten frei. Gegen dieſen Spruch 
wird Berufung eingelegt werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Trianon, 7. December. Abends. Lachaud beginnt ſein Plai⸗ 
Dover und hält aufrecht, daß Bazaine vollſtändigſt feine Schuldigkeit 
that. Die Sitzung verlief ohne Zwiſchenfall. Das Plaidoyer wird 
norgen fortgeſetzt. Das Urtheil des Kriegsgerichts erfolgt wahrſchein⸗ 
lich Mittwoch. 

Petersburg, 7. December. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
das Refrutirungómanifeft für 1874. Nach demſelben wird im euro: 
päiſchen und im aſtatiſchen Rußland, ſowie im Königreich Polen die 
Aushebung nach dem gewöhnlichen Maßſtab von 6 von 1000 vor: 
genommen werden. 

Die Reichsbank ſetzt von morgen ab den Discont für Wechſel von 
7 auf 6%, den Lombardzinsfuß von 8 auf 7% Procent herab. 


Das 31. Stück des Geſetzblattes für Elſaß⸗Lothringen enthält unter Nr. 
190 die Bekanntmachung, betreffend die Feſtſtellung der Wahlkreiſe für die 
Wahlen zum Deutſchen Reichstage. Vom 1. December 1873; unter Nr. 191 
das Reglement zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Deutſchen Reichs⸗ 
tag (Geſetzblatt für Elſaß⸗Lothringen 1873 S. 155). Vom 28. Mai 1870; 
und unter Nr. 192 die Bekanntmachung betreffend das Wahlreglement. 
Vom 1. December 1873, E 3 


Berliner Börse 


Wechsel- Course. 
Amsterdam250Fl. 
KR de, |2 
Augsburg 100 Fl, 
Frankf.a.M.100Fl. 
Leipzig 100 Thlr. 
London 1 Lst... 
Paris 300 Frcs, . 
Petersburg !005R. 
Warachau 90 SR.| 8 
Wien 150 Fl. 8 

do. do. 2 


881,B. 14G. 
8790 B. % 


Fonds- und Geld - Course. 


Freiw. Staats- Anleihe[4Y] — — 
Staats-Anl, 4½ %ige 4½101½ G. 
do. consolid, 4% 105½ bz. 
do. A0pige. .|4 98½ bz. 
Staats-Schuldscheine .3½ 91% bz 
Prüm.-Anleihe v. 1855 3% 120 bz, 
Berliner Stadt-Oblig. 4% 101 ¼ bz. 
2 ( Berliner 4% 100 %¿ bz. G. 
3) Pommersche Ist 80% bz. 
2 
5) Posensehe ..... 90 bz. 
(Schlesische 3½ 815, G. 
g/ Kur- u. Neumärk. 4 96 bz. 
| Pommersche... 4 | 95% bz. 
2 Posensche ..... 4 9510 bz. 
4 Preussische ....4 | 951% bz. 
3) Westfäl. u. Rhein. 4969 bz 
§( Sächsische 4 | 97% bz 
Schlesische . 4 | 95% bz 
Badische Präm.-Anl. .4 |111Y, ba 
Baierische 40% Anleihe 4 112% G. 
Cöln-Mind.Prämiensch. 3%% 92% bz. G. 


Curb. 40 Thlr. Loose 69 G. : 
Badische 35 Fl.-Loose 384, bz G. 
Braunschw. Präm.-Anl, 2214 bz. G. 
Oldenburger Loose 371% B. 


Louisd’or 110846, Dollars 111% 8. 

Sovereigns 6.22%, G|Frmd. Bkn. 99%, bz 
Napoleons 5 10% G. Oest. Bkn. 88%gbz, 
Imperials 8.15%, G. Kuss. bkn. 81%, bz. 


vom 6. December 1873. 


do. Dresden... 

Rerlin-Górlitz ..| 0 
Berlin-Hamburg .|10%, 
Berl. Nordbahn . 
Berl.-Potsd. Magd.|14 
Berlin-Stettin . .}11 5, 
Böhm, Westbahn.| 8% 
Breslau-Freib. . .| 9%, 


neu 11 
1 
A ls 


do. e 
Cöln-Minden „. i|1 
do, neue 
Cuxhav, Eisenb. .| — 
Dux-BodenbachB.| 5 
Gal.Carl-Ludw. B. 8%, 
Halle-Sorau- Gub.| 4 
Hannover-Altenb | 5 
Kaschau-Oderbrg. 5 
Kronpr,Rudolphb.| 5 
Ludwigsh.-Bexb. .|113, 
Márk,-Posener ..| 0 
Magdeb.-Halberst.| 844 
16 
4 
11 


Magdeb.-Leipzig . 
do. Lit. B. 
Mainz-Ludwigsh.. 
Niederschl.-Märk. 
Oberschl, A. u. C. 
do. B. 
do, 9 
Oester.-Fr. St.-B. 
Oest. Nordwestb. .| 5 
Oester. südl. St. B. 4 
Ostpreuss. Südb. 0 
Rechte O.-U.-Bahn 3 
Reichenberg-Pard 
Rheinische . 10 
Rhein-Nahe- Bahn 0 
Rumän. Eigenbhn. 
SchweizWestbhn.| 2 
Stargard-Posener, 
Thüringer... 410½ 
Warschau- Wien .112 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


RETTET NT 1 5 


Hypotheken - Certificate. 


Kündbr. Cent.-Bod.-Cr. ¡$ | — — 
Unkiind. do. (1872) 1014, bz, 
do. rückbz, & 1105 [104% E. 
do. do, do. 4½ 971% bz. 
Uuk.H.d.Pr.Bd.-Crd.-B./5 | 981% bz. G. 
do. IL Em. do./5 | 96% bu | 
Kündb.Hyp.-Schuld. do. 5 | 95% bz. 
Hyp.Anth.Nord-G.-C.B.[5 [101% bz, | 
Pomm, Hypoth.-Briefed | 99% bz 
Goth. Prám.-P£. I. Em.|6 104 bz, } 
do. do. 11.Em.5 103 bz. f 
Meininger Präm.-Pfdb,/4 | 891, bz 
Oest. Silberpfandbr.. .|6 | 62 52. G 
do. Hyp. Erd. Pfndb.5½½ 66 B. 
Unkb.Pid.d.Pr.-Hyp.-B.'41 [100 bz. G. 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Cr.-Gs.5 | 84 B. ¿ 
Sid. Bod.- Cred.-Prdb./5 101 bz. 1 
Wiener Silberpfandbr.|544| 59 bz. H 


Auslandische Fonds, { 


Oest. Silberrente, . . 415) 65 / 4 ½ bz. G. 
do. Papierrente .. 4½ 611% bz, 

do. Lott.-Anl. v. 60.5 | 92 bz. B 
do. 54er Präm.-Anl. 4 | 93 bz, s 
do. Credit-Loose . . |109 G. | 
do, der Loose. | 82% bz. B 
Russ, Prim Anl., v. 645 ¡133% bz 

do. do. 1866/5 [131% G 

do. Bod.-Cred.-Pfdb. 5 | 87% bz 
tuss.-Pol, Schatz-Obl.|4 | 79 G. 
Poin, Pfandbr III. Em.¡4 | 75% G. 
Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 64% bz. 
N AD b. 1882/6 | 97% bz, 

do. 0. b. 18856 100 ½ bz. 

do. 5% Anleihe, 5 98% bz, 
Französische Rente 5 92% bz. G. 
ital, neue 50% Anleihelö 50% bz. 
Ital. Tabak-Oblig. . ..6 | 921g bz.G. 
taab-GrazerlV0Thir.L,5 | 787 bz, 
Rumänische Anleihe 8 100 Gr 
Türkische Anleihe |6 | 44% bz, 
Ung.59%p St. Eisenb. Aul. [3 | 71 8. 


Schwedische 10 Thir.-Loose — 
“innische 10 Thlr. Loose 9%, et. bz. 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. 
Berg.-Márk, Serie II. 44½ 
do. III. v. St. 3/8 [3% 
do. do. VI. 4½ 9s 
do. Nordbahn|5 

Berlin-Görlitz 5 
4Y, 


0 Fe oie 
Breslau-Freib Litt, D. 4½ 
do, do. G.|41 
do do. I. 4½% 
Göln-Minden . . . III. 4 
do. ob A 
do. 
do. une 
Halle-Sorau-Guben . .|5 
Uannover Altenbeken. 
Markisch-Posener , 
Niederschl.- Märkische, 
0. do III. 
do. do. IV. 
Oberschles. 4. 4 


bz, 


— 


do. Brieg-Neisse. 
osel-Oderb, (Wilh.) 4 903, 6. 
do. 


do. . 
Gone tele 5 
do. Il, Em. 
0. do. III. Ein AY, 
Ndrschl. Zwgb. Lit. C. 
do, do. do.D. 
Ostpreuss Südbahn. 
Rechte Oder-Ufer-B. 
ochlesw. Eisenbahn. 


Chemnitz-Komotau . 
ux-Bodenbach . .. . 
Prag Din segeners 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. 

do. do. neue 
Kaschau-Oderberg . 
ng. Nordosibahn... 
Ung. Ostbahn 


i emberg Czernowitz. 4½ B. 
do do. II. TO the bz 
do. do. III 65 ½ Dz 

Mährische Grenzbahn! 4G, 

Mähr -Schl.Centralbhn, 441% bz 

Kronpr. Rudolph-Bahn 83% bz.B 

Oesterr.-Franzüsische. 305 bz.G 
do. do. neue 257 B, 
do. südl Staatsbahn 245 bz 
Go. neos 245%, bz. B 
do. Obligationen 85% bz. G 

Warschau-Wien II. 9616 G. 

do. 11 95% G 
do. . 95% G. 


Bank-Discont 5 pr. Ct. 
Lombard Zinsfuss 6 pr. Ct. 


Berl. Kassen- Var 


Berl. Wechslerbk. 
{ Brauuschw. Bank. 


; Friedenthalu.Co. 


’ Bresl, Handels-G 
Bresi, Maklerbank 


. OSchi.Eisenwerk. 


Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Ge 


Berlin. Nordbahn — 
Breslau Warschauf 5 
Halle-Sorau-Gub..| 5 
Hannover-Altenb 
Kohlfurt Falkenb. 
Märkisch-Posener 
Magdeb.-Halberst. 
do. Lit. C. 
Ostpr. Südbahn 0 
Pomm, Centralb. .! 5 
Rechte '.-U.-Bahn} 5 


Bank- und Indus 


AngloDeutscheBk 
Allgi Deut.Hand.G 
Berl ner Bank 
Berl’ Bankverein. 


15 
16 
127% 
Berl.Handels-Ges. 12½ 
Berl. Lomb.-Bank. 5 
Berl. Makler-Bank 25% 
Berl. Prod.-Makl. 35 — 
OL 
50 


Bresl. Disc.-Bank 


Bresl. Mkl.-Ver.B.| -- 
Er Pr.-Wechsl.-B. 
Bresl Wechslerb. 
Oentralb f.Genos.|12 
Coburg. Cred,-Bk | 10% 
DanzigerPriv.-Bk.| 7 
Darmst. Creditbk. 15. 
Darmst, Zettelbk.| 8 
Dessauer 
Deutsche Bank 8 
Deutsche Unionsb. 11% 
visc.-Com.-A.. 24 
Genossensch-Buk 10½ 
do, junge 
Gw Schuster u. C. 102% 
Görlitzer Ver.- Bk. 
Goth.Grundered.B| 9 
Hamb.Nordd,Buk 123), 
do. Vereins-B.|11Y, 
Hannov. do. 52/5 
do. Disc.-Bk.“ — 
Hessische Bank . 
Konigsb. do. 11 
Ldw. B. Kwilecki|14 
Leip, Cred.-Bank. 
Luxemburger do, 
Magdeburger do. 
Meininger do 
Moldauer Lds. Bk. 6 
Ndrschl. Cassenv. 
Nordd.Grunder.B,| 8 
Oberlausitzer Bk. 
Oest. Ored.- Actien 


Ostdeutsche Bank 
Ostd.Product.-Bl- 
Posener Bank 
Pos, Pr.-Wechsl.B. 
Preuss, Bank Act. 
Pr.Bod.-Cr.-Act.B 
Pr, Cent-Bod.-Cr 
Pr, Credit-Anstalt 
Prov. Wechsl.-Bk. 
Siichs. B. 600% J. S. 
Sächs. Cred.-Bank 
Schles. Bank-Ver. 
Schl. Centralbank 
Schl. Vereinsbank 
Thüringer Bank .| 9 
Ver.-Bk. Quistorp/15 
Weimar. Bank... 
Wiener Unionbk. 


Baugess. Plessner. 
Berl Eisenb.-Bd,A 
1», Kisenbahnb-G, 
do.Reichs-uCo.- E 
Mark, Sch. Msch.G. 
Nordd,Papierfabr. 


[Westend, Com.,-G.|16 


Pr.Hyp.-Vers.-Act, 
Schl. Feuervers, . 


Donnersmarkhüt, 
Königs- u Laurah. 
Lauchhammer .| 7 
Marienhiitte.... 
Minerva ......) 0 
Moritzhütte , 


Redenhiitte ... . 
Schl Kohlenwerk 
Schles.Zinkh.-Act. 

do, St,-Pr.-Act, 
Tarnowitz. Bergb, 
Vorwärtshütte . , 


Baltischer Lloyd. 
Bres! Bierbrauer, 
Bresl. E-Wagenb. 7 
do. ver,Oelfabr, 
Erdm, Spinnerei, 
Görlitz. Eisenb.-B. 
Holfm'sWag.-Fab, 
O. Schl. Eisenb. B. 6 
Schles, Leinenind, 10 
S.Act. Br.(Scholtz)| 9 
do, Porzellan 

Schl, Tuchfabrik 11 
do, Wagenb.-Anst. 

Sch’. Wollw.-Fabr.| — 


Einnahme pro November 1873. 


1873 nach vorläufiger Feſtſtellung: 
33,850 Thlr. 


1) vom Perſonen⸗ Verkehr; 
2) vom Gepäck⸗Verkehr | 
3) vom Güler⸗Verkehr 


1 175,500 
4) außerdem 


22,000 


Summa 231,350 Thlr. 
Thlr. und von Anfang des Jahres ab 2,339,420 3 


überhaupt mehr 30,076 


gegen das Vorjahr mehr 412,886 Thlr. 


i - -Actien. 
Eisenbahn Stamm an 


Jellſchaft. 
1872 nach berichtigter Feſlſtellung e 
29,470 Thlr. 


ei) 153,804 ' » 
. 18,000 


201,274 Thlr. 


18 
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91 1 ur lijabeth-Weftbabn]|Nationalbant 1019. Meininger Bank 109%. Hahn Gffectenbant 119%. Con-| Rother Frühjahrswe 
ugen in der Woche is 30. Nob 257 tinental 93%. Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft —. Hibernia 108. 1854er y prod - — Höchfte Notirung des G 9 
7099. die u Se er 3 E Re: Amſterdam, 6. December, Nachmitags 4 Uhr 30 Mi A \ 10 y 
E Mebrein ) per medio refp. per ultimo. : markt. 5 & öl ußbericht. Weizen pe, M 5 inuten. 


ür [Get 
a Aut a 6. Dec. Nachm. 41 o ee März 2 
An werpen, 6. Dec., Nachm. 4 Ihr 30 Mi e : 
bericht). Weizen weichend, däniſcher 36%. Ne me Pot 150 (Schlag 
Hafer unverändert, ſchwediſcher 24%. Gerſte behaupte etersburg 25; 


2 Oberheſſ. Eiſenbahn 78. 
Still und abwartend 
Nac Sgluß ver v y 

ach Schluß der Börſe: Creditactien ſteigend, 242, Franzoſen 348% 
Lombarden 18014. 8 cea i 


ocheneinnahme der 


en „Bahnen feſt, Induſtriepapiere, Banken theilweiſe 


London, 6. Deebr. [In der geſtern fortgeſetzten Wollauction] 


Fond! 4 An } N Antwerpen, 6. Dechr. etroleum⸗ , A 
waren die Preiſe fefter als in der letzten Auction. Frankfurt a. M., 7. December, Nachmittags. [Effecten⸗Societät.] ] nirtes, Tope weiß, loch allen u. Br., p Alsberg. Ra 
Ss 5 A ery Har A N Londoner Wechſel —. Pariſer do. —. „Wiener do. —. Franzoſen 350. | Januar und pr. Februar 33½ Br., pr. März 31 Br. Fp ul 32 Br., 
Hamburg, 6. Dec., Abends. [Kaffee.] Nach Berichten, welche der hie- Heſſ. Ludwigsbahn —. Böhmiſche Weſtbahn 234. Lombarden 181. Gali⸗] Bremen, 6. Fehr Petroleum matt, Standard whit Me 
ige, Börſenhalle“ aus Rio de Janeiro vom 17. v. Mts. pr. Dampfer zier 235. Cliſabethbahn 234%. Nordweſtbahn 207. Elbthalbahn 127. Oregon | 40 Pf. bez. a ite loco 13 y] NI 
Leibnitz“ zugegangen find, war nd A haft daſelbſt ſehr lebhaft bei —. Creditactien 244½. Nuff. Bodencredit — Ruſſen 1872 —. Silber: C = 
 fteigenden Preiſen. Cours auf London 26 D. rente 6576. Papierrente —. 1854er Looſe 93. 1860er Looſe 92%. + Breslau, 8. Dec., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am N ES = 
Bere se? 1864er Loofe 145%. Rgab⸗Grazer Looje — Amerikaner de 1882 97%.| Markte war im Allgemeinen ſehr ruhig, bei ausreichenden Zufuhren : 
Newpyork, b. December. Der Dampfer „Weſtphalia“ von der Hamburgs Darmſt. Bank 406%. Deutſch⸗öſterr. Bank 89%. Prov. Disconto⸗Geſell⸗ unveränderten Preiſen. ; "m De 
amerikaniſchen Geſellſchaft iſt geſtern Abend 10 Uhr hier angekommen. ſchaft 89%. Brüſſeler Bank . Berl. Bankverein 86%. Frankf. Bank Weizen zu billigeren Preiſen mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. leis 
e — 4 berein 89. do. Wechslerbank 83%. Nationalbank 1027. Meininger Bank] weißer 8 bis 9 Thlr., gelber 7% bis 8% Thlr., feinfte Sorte ihe tie eines 
an B. Stettin, 6. Deebr. [Stettiner Birfenbericht] Wetter: ſchön, | 110%. Schiff ſche Bank —. Hahn ſche Effectenbank 120, Wiener Union —. 9 7 0 
DC 


orgens leichter Schneefall. Temperatur + 4° R. Barometer 28“ 4, | Continental 9444. Hibernia —. Oberheſſen 77%. Belebt, ſteigend. = gen mur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr, 637 y 
Wind: NW. — Weizen matt, pr. 2000 Pfd. loco gelber 68—83 . Thlr.! Nach Schluß der Börſe: Creditactien 244%, Franzoſen 349%, Lombarden | 7% Thlr., feinſte Sorte 7% Thlr. bezahlt. : 


bez., weißer 84—87 Thlr. bez., pr. December 83 Thlr. nom., pr. Frühjahr] 181, Silberrente 651%. Gerſte wenig verändert, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., wei gene 
85 Thlr. bez., Br. u. Old. — Rog en etwas fefter, pr. 2000 Pfd. loco] Dresden, 6. December, Nachmittags 2 Uhr. Credit 136%. Lombar- | 7% Thlr. bezahlt. ; e bis die Ar 
ruſſ. 59—62% Thlr. bez., inländ. 64—67 Thlr. bez., feinſter 68 Thlr. bez., den 103. Silberrente 65%. Sächſiſche Creditbank 75. Sächſiſche Bank Hafer war matter, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., fein ee, Seite 
E December 61% —62/4—62—62%4 Thlr, bez., Br. u. Gld., pr. Decem⸗ | (alte) 14314, do. (junge) 139. Leipziger Credit 146%. Dresdener Bank 91 A über Notiz bezahlt. Sorte noch 3 
ber⸗ Januar 61½ 6262 Thlr. bez., Br. u. Gld. pr. Januar⸗Februar do. Wechslerbank 74. do. Handelsbank 68. Sächſiſcher Bankverein 71. Erbſen mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr. f : piel 
62624 Thlr. be, y Frühjahr 61% —62% —62 Thlr. bez., Br. u. Olo., Oeſterr. Noten 88%. Lauchhammer — Matt. Wicken gute pad pr. 100 Kilogr. 4% bis 5% Thlr. Cah 
5 Mai Juni 62 Thlr. Br. 61% Ihle. Gld. — Gerſte unverändert, pr. Hamburg, 6. December, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamburger Lupinen 1115 gehalten, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5 T den k 
2000 Pfd. loco 58—63 Thlr. bez. — Hafer behauptet, pr. 2000 Pfd. loco | Staats⸗Präm.⸗ Anleihe 105%. Silberrente 65%. d Grevitactien | 4% bis 4% Thlr. y daß d 
4955 Thlr. bez., pr. Frühjahr 54% Thlr. bez., 54% Thlr. Br. — 208. dio. 1860 er Looje 91½. Nordweſtbahn 438. Franzoſen 748. Lom] Bohnen behauptet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. fo au 
Erbſen unverändert, pr. 2000 Pfd. loco 56—59 Thlr. bez., pr. Frühjahr] barden 388. Italieniſche Rente 60. Vereinsbank 122%. Laurahütte Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. uhr 
57% Thlr. Glo. — Winterrübſen pr. 2000 Pfd. loco 80—83% Thlr. 158. Commerzbank 9244. dio. II. Emiſ. — Norddeutſche Bank 1441. Oelſaaten gute Kaufluſt. a 
bez., pr. December 847, Thlr. Br., pr. März April 89 Thlr. Br., pr. April: | Provingial - Disconto - Bank —. Anglo deutſche Bank 65. dio. neue Schlaglein unverändert. ; dieſes 
Mai 90 Thlr. bez. u. Br, pr. September-October 94 Thlr. bez. — Rüböl 78. Däniſche Landmannbank —. Dortmunder Union 80%. Wiener Union: Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. wirt 
matt, pr. 200 Pfd. loco vom Lager 19% Thlr. Br., auswärtiges 18% Thlr. bank —. 64er Ruff. Prämien⸗Anleihe — 66er Nuff. Prämien⸗Anleihe —. Schlag⸗Leinſaat 12 6 8 10 — 9 — lich w 
bez., pr. December 18% 111 85 r., pr. Januar⸗Februar 18%, Thlr. nom., Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 151. Rhein. Eiſenbahn⸗ Winter⸗Aaps . 12 6 LAS EZ 8 das 8 
pr. Februar⸗März 18% Thlr. nom., pr. ärz⸗April 10% Thlr. Gld., pr. Stamm⸗Actien 146%. Bergiſch⸗Märkiſche 109%. Disconto 4 pCt. — Winter⸗Rübſen . 7 10 — oe > 8 — ls 
April⸗Mai 19, —% Thl. bez., Br. u. Gld., pr. Septbr.⸗Octbr. 21 Thlr. Animirt. a ; Sommer⸗Rübſen. 7 17 6 ES 8 5 the 
Br. u. Glo. — Spiritus felt, pr. 100 Liter à 100 pCt. loco ohne Fah} Hamburg, 6. Dec. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco ruhig. Seindotter. ...... 6 27 6 ee 7 25 währe 
21% Thlr. bez., pr. December 2054 — 0 Thlr. bez., pr. Decbr.⸗Jan. 20% Weizen auf Termine matt, Roggen auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfo. pr. Raps kuchen behauptet, ſchleſiſche 72—76 Sgr per 100 Silogr. gejagt, 


br PY 
E Frühjahr 20%—% Thlr. bez., pr.] Dec. pr. 1000 Kilo netto 237 Br., 235 Gld., pr. Dec.⸗Januar pr. 1000 Kilo nekto Leinkuchen ſehr felt, ſchleſiſche 96—100 Sgr. per 50 Kilogr. 
Mai⸗Juni 20% — % Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 21% Thlr. bez., pr. Juli⸗ 237 Br., 235 Gd., pr. Januar⸗Febr. pr. 1000 Kilo netto 240 Br., 238 Gd. Kleeſaat, rothe in fejter Haltung, neue 13—15½ Thlr. pr. 50 
Auguſt 21% Thlr. bez, per Auguſt September 21 — 7 Thlr. bez. — pr. April⸗Mai pr. 1000 Kilo netto 262 Br., 260 Gd. — Roggen pr. | weiße jähr. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr. hochfeine über Notiz be 
Petroleum loco 4% Thlr. bez., Meinigteiten 4% Thlr. bez., pr. December | December 1000 Kilo netto 196 Br., 195 Gd., pr. December⸗Jannar 1000] Thymothee gut behauptet, 84—1144 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
u. December Januar 4½— 7 Thlr. bez. u. Gd., pr. Januar: Februar | Rilo netto 195 Br., 194 Gd., pr. Jan.⸗Februar 1000 Kilo netto 195 Br., Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3% 
4% Thlr. Br 194 Go., pr. April⸗Mai 196 Br., 194 Gd. — Hafer und Gerſte flax. — 


Angemeldet: 1000 Ctr. Weizen, 3000 Ctr. Roggen, 1000 Ctr. Rübſen, Nüböl ſtill, loco 61 Br., pr. December 61, pr. Mai pr. 200 Pfd. 65. — Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Universe fugniſ 
en Petroleum rt eee e N Spiritus felt, pr. December pr. 100 Liter 100% 54%, pt. December: giſch See 1 1 falt 9 . thut 
N e Weizen 83, Roggen 62, Rübſen 8444, Rüböl 18%, naß und pr. Januar Februar 54, pr. April⸗Mai 53%. Kaffee ſteigend — 90 vidirte 
Spiritus 201%, Petroleum 4% Thlr. 5 Umſatz 5000 Sack. Petroleum fill, Standard white loco 13, 40 Br., December 6. 7. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. der A 
2 5 an 8700 11 8 5 e E 1 5 855 pr. December 13, 30 Ob, pr. Januar⸗März 13, 50 Gd. — ne bei 62 e dde | ne 
pr. 25 . 62—69 Thlr., Gerſte pr. 25 Schffl. 50— hlr., Hafer pr. | Wetter: Schön. . zuftwärm ... 9 
: 26 Schffl. 32— 36 Thlr., Erbſen pr. 25 Schffl. 62—68 Thlr., Kartoffeln pr. Hamburg, 7. Dec, Nachm. [Privat⸗Verkehr.] Silberrente 65%,| Dunſtdruek die E 
25 Schffl. 13—16 Thlr., Heu pr. Ctr. 25—30 Sgr., Stroh pr. Schock 6 Creditactien 209%. Franzoſen 747. Lombarden 3874. Norddeutſche Bant | Dunſtſättigung 5 der Y 
bis 8 Thlr. — Anglo⸗deutſche Bank —, neue —. Hamb. Commerzbank —. Laurahütte[ Wind W. NW. 1 Art. 
T. 1:150.> , 8144: eee 110. Rheiniſche Bahn Wetter ............. bedeckt, Schnee | ziemlich heiter. noch d 
Telegrappiſche e ais Dirfennadheidheen, Tae es 151%. Nordweſtbahn —. Italiener —. Ameri⸗ December 7. 8 | Nachm. 2 U. | Abds. 10 U Art. 
us Wolff's Telegr.⸗Bureau. > er. —. — Feſt. ; nee ; 100 : 339/98 . 
Berlin, 7. Decbr. en 1 Un. Liverpool, 6. December, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Saen . 239 992 die Ue 
bt A Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 19,000 Ballen, [nun n ; 14/38 1415 Zu 
8 davon 4000 Ballen amerikaniſche, 8000 Ballen oſtindiſche. Ankommende ethic sete rs | : 5 4 phe ; 
Baumwolle weichend Dunſtſättigung 82 pCt. 94 pCt. ſcheint 
9275 e ; e NW. 1 WO wollen 
Liverpool, 6. December, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Wetter heiter. £heiter. | beit den fü 


1 0 5 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — |, 
att. 
Middl. Orleans 8%, middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, 


Breslau, 8. Dec. [Wafferſtand.] O. P. 4 M. 76 Cm. U. -P. — M. 
Eisſtand. ; y 


u ie e Lita] mibol. a mh 19 19 4y,| sum c „TTT es ſei 
fair Bengal 4, fair Broach 5%, new fair Oomra 6, good fair Oomra y x : 365, 

Soeren e Oe To Pernant 8%, fair Smyrna 6%, fair Egyptian 9%. Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn 12 

Schwimmend % D. billiger. : Sa : Preuß. Antheil). | 

Upland nicht unter good ordinary Februar⸗März⸗Lieferung 8%, Decbr. | ie Betriebs⸗Ei ? : af aer ( verſpre 

Januar⸗Berſchiſfung 8. d. ? 3 AG ee riebs⸗Einnahmen pro November c. betragen nach vorläufiger 1 

a. aus dem Perſonen und Gepäckverkeh . . . . . . 3,589 Til Luzern 

b. „ „ Guterverkeh tt 3818 a derfelt 

ſonder 

Pfarr 

reer u > Excon 

hung 

tenen 

haft ii 

mit d 

5 A orzuſ 

Statt jeder besonderen Meldung. pedition in Berlin C., Schloß Ze rr N u 

Sta . > „ ) ' ¡ 

Heute Nacht starb meine heiss- | tft bereits in 5551] 149. ß. Lotterie. Verba 

geliebte Frau Käthchen, geb. Maret, weiter Aufla ¢ Gedruckte 2 ntheil Looſe, 1. Al: Die 

m Herzschlag, Im ücfston Schmerz wid es hw 4 4 ta in al Gran 

dme ich diese Anzeige Ver-|erfcjienen und durch jede Buchhand⸗ ACA O 3h 17 27 77 Sm 20.7 die de 

Ben 595 Freunden mit der Bitte lung zu haben: : l N DANA : 5 ae le 4 Hafen ehe. N Nr. 4 d. lee fübe 4 

um stille Theilnahme. E < Í A f 5 " „„ ASA ~~ Ein junger Mann 1 
Breslau, 6. December 1873. Induſtrie⸗ ( (etl Bauabtheilung der k. K. General-Inspection leas . is Specerift, nos: en 0 en 


> 8 2 170 35174 8% 4% 2% 14 | open ich Wy lichen Bi 
we der österreichischen Eisenbahnen vortanft uno dorlenbet gegen Ginger. tr Wieden ann wünsch i 

+ 0 DI A 3 dung des Betrages ober Wonach e e 74 Stellung. oe 
reeler Werth. Offert⸗cusſchreibung |Tiliusbunsen dee. [ok dene e 
mäcter erſchenenen „ourazettel für die Lieferung von Schienen und Schienen: Qotterie-Comploie, [7956] Hachen d Gegen a erg gar 
Rebue. Erſtes Heft. Preis 10 € Pw ‘at tí { ete it 1. Etage Aa n 
e befeſtigungsmitteln. | 10 


ER Jing 29, erbeten. 1828008 gebaui 
i Deut aie eb “Cotte der e "1,000 Zoll⸗Centner Stahl: | Si 12837] Bewerbungen für Haupt: und Special⸗Agenturen E di 
( 5 5 177.000 * „ Eiſen⸗ Schienen 8a“ N Frage 
5 0 Deut} an 15 . [Eventuell ftatt vieſen“ beiden Quantitäten von 199,000 Zoll⸗Centner Stahl: „Vesta , Lebens Berficherungs-Yanf auf Gegenſeitig beruh 

und II Stück für 10 Thlr. Schienen), fo wie der hierzu gehörigen Befeſtigungsmittel im Gewichte von nimmt aus den Provinzen: Poſen, Schleſien, Oſt⸗ und walt, 
inte en verkauft und verſendet y circa 22,000 Zoll⸗Centner, für die zu erbauende Eiſenbahn Tarnow⸗Leluchow, preußen, ſowie Pommern entgegen | “tholifc 


8 + o y E und die Lieferung von 200,000 Zoll⸗Centner Eiſenſchienen (eventuell 190,000 AN 
E me Dinstag, den J. Juliusburger, Breslau, gol, ente Staffeienen), jo wie der hieren gehörigen Berejigumgsmittel Moritz Chaskel in Poſen, ei 5 
: Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt 9.8 ö 5 er 


[8553] Fritz Rosenbaum. 


Stadt-Theater. 


ia 
Reiſen. 
Alte von 5 


e Ol im Gewicht von 24,000 Zoll⸗Centner für die zu erbauende Eiſenbahn Divazza⸗ Ae e N | 
| Montag, ven & Decke 3. Gene ESTARE ze | Bola mie der Flügelbahn Canfonaro-Rovigno, fol im Offertwege vergeben Lehens-Verfidherungs-Bank. auf Gegenſeitigkeit. E un 
Ri‘ 8. A + De E - 580 8 2 | 2 : | 

des Fräulein Anna Schramm. Geld auf erſte ſtädtiſche Hypo⸗ Die auf dieſe Lieferungen Bezug habenden Beſtimmungen, Pla Fe 10 = 
|theten ift zu vergeben. [8402] aut können vom 15. December d. J. an bei der Bauabtheilung : 
Anmeldungen nur ſchriftlich. der er a LEN „ Eiſenbahnen eingeſehen werden. Mier: 
"raemkel, Juſtiz⸗Rath. ien, den 3. December 1873. 
„ : 8000 Der k. k. Hofrath und Vorſtand 
fe 375 a 8 0 7 
Weihnachts⸗Geſchenk der Bauabtheilung der k. k. General⸗Inſpection 


rl. Schramm. 
Soloſcene mit 


„Das 


eleganten Geſellſchafts⸗Toiletten, Coſtume, Morgenröcke, 


piel in > " en ate ER fertiger Ball⸗ und Mullkleider, Hüte, Coiffuren, Schl 
elotte für Blumenfeeunde, der öfterreichtichen Cifenbabnen, Sharpen, Sand un AD Seiftianren gun Sa, 1 ' pie 
egen Einſendung pr. Poſtanwei⸗ VE ERENTO ine ſehr große Aus rück y ider im Mi zahl d 
ang e : Thelen G'ont gleiche Auf eine ſehr große Auswahl zurückgeſetzter Kleider 10 N 


münze) fende franco 
1 i Goliath. iden⸗ > 8 

Sommer» eee i Goren ) le Mice ng DRUSHEIEN aller 190 fe LS Geschwisier Colbert, 
; p 1 gets großartiger Auswahl unter reell anerkannter 2 : 
as : e la 8 8 Garantie zu Fabrikpreiſen. ; j j y I La 
Weinhandlung Dd ee ee, Gebr. Bernhards Nachfolger Confection Breiteſtraße 29, 1. u. 2. Elagt 
mit Damenbedienung. Schönſte von Levkojen und Aſtern, . al Ds : = = 3 
Ln Kaufmann, defen Ge. Mee ce giedt, in aan Blumengarten M. Goldstiicker, Junge Zuchtbullen. : 


dürften dieſelb len. : A ? 

häft in jedem Winter faft vollkommen "ehr tn 1873. Em grow. _ Mhrenhandlung, En detail. Dom. Louisdorf, Kreis Strehlen, ſtellt mehrere junge Zuchtbullen zu 
während circa 6 Monatfn ruht, ſucht iedrich Ad. Haage Jr., Nr. 24 Ning Nr. 24. [8552] [Verkauf. Zwei Stück 172 jährige ganz ſchwarze Bullen (Devonſhire 
während 1 eine andere Tbä⸗] Samen: und Bilan en⸗Handlung, : Stück ſchwarz und weiß gefleckte Bullen (Oldenburger) und einige 
tigt 1 9 5 be ib Bede gegründet 1822. p > von der alten Prieborner Lace. . . KR 2 

N F tiffes Bedachungs.⸗ :: „ 8 
9 “oly: und jjecurany-Ge:| Zu vermiethen find Kloſterſtraße 2, Nal: und Studjenkaſten ‘ Frhr. v. Sauerma ſches Wirthſchaftsamt Louis 
ſchaft. Gel. Offert. mero, er unter = 112 5 große Jubel 1 y at aut 11 0 m ne ſowie gute Oelgemälde, zu ee e Redacteur: Dr. Stein. 

4390 die Annoncen: Waſſerleitung und Zubehör, bald oder] ſchenken ſich eignend, empfiehlt ; 2 eramtwo tedacteur: Dr. Stein. 
ubolf Mosse in Breslau, von Renan ab. [5196] 5 E e J. W. Trautmann, Alte Taſchenſtraße 29. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


Be 


“Hyon 4 Thlr. an, welche ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignel gen D 
Zu Deſtgeſchen ken ER machen Be beſonders Home. [829 [Pital 


fie 2 


